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Berliner Einsichten – 
Die interaktive Erlebnisausstellung für Jung und Alt

Berlin – diese Stadt steht für Dynamik und Veränderung, 
für Individualität, Kreativität und Vielfalt. Der Wandel, der 
sich seit der Wiedervereinigung vollzogen hat, ist nicht 
nur in dem veränderten Stadtbild erkennbar, sondern 
zeigt sich auch in den individuellen Wohn- und Lebens-
formen der Bevölkerung. Im Mittelpunkt der Ausstel-
lung stehen die Leistungen der Berliner Wohnungs
unternehmen bei der Quartiersentwicklung, Sanierung 
und Modernisierung, um Berlin zu einer lebendigen  
Mieterstadt zu machen. 

Für die „Berliner Einsichten“ öffnen sich aber auch  
die Wohnungen von Mietern aus Ost und West: Bilder, 
Wohngeschichten und Alltagsgegenstände machen den 
Blick hinter die Fassaden der Hauptstadt lebendig. Dem 
Besucher eröffnen sich spannende Einsichten in die 
Wohn- und Lebensformen der Berliner und den städte-
baulichen Wandel der Stadt von 1990 bis heute.

Wir freuen uns, Ihnen eine unverwechselbare Sicht auf 
das Wohnen in der Metropole zu ermöglichen. Treten Sie 
ein und lassen Sie sich von Berlins einzigartiger Wohn- 
und Baugeschichte überraschen.
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Berliner 
Einsichten

Gutschein

27. August – 31. Oktober 2010
Spandauer Str. 2  //  S-Bahnhof Hackescher Markt
Eintritt frei!

20 Jahre Wohnen in der wiedervereinigten Hauptstadt

Geben Sie beim Besuch der Ausstellung diesen  
Gutschein an unserer Bar ab und Sie erwartet  
ein kleines, aber feines Willkommenspräsent. *

Die Veranstalter sagen „Danke für Ihren Besuch“ 
und wünschen Ihnen viel Freude mit dem Präsent!

* Nur solange der Vorrat reicht.

AUSSTELLUNG

Präsentiert von: 

degewo AG
GESOBAU AG
GEWOBAG Gemeinnützige Wohnungsbau-
Aktiengesellschaft Berlin
HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH
STADT UND LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH
WBM Wohnungsbaugesellschaft Berlin-Mitte mbH

Arbeiter-Baugenossenschaft Paradies e.G.
Baugenossenschaft IDEAL eG
Baugenossenschaft Reinickes Hof eG
bbg BERLINER BAUGENOSSENSCHAFT eG
Beamten-Wohnungs-Verein zu Köpenick eG
Berliner Bau- und Wohnungsgenossenschaft von 1892 eG
Bewohnergenossenschaft FriedrichsHeim eG
Charlottenburger Baugenossenschaft eG
EVM Berlin, Erbbauverein Moabit, Eingetragene  
Genossenschaft
Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft Berlin-Süd eG
Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft Neukölln eG
„Märkische Scholle” Wohnungsunternehmen eG
Vaterländischer Bauverein eG
WGLi Wohnungsgenossenschaft Lichtenberg eG
Wohnungsbaugenossenschaft „Amtsfeld“ eG
Wohnungsbaugenossenschaft ”Berolina“ eG
Wohnungsbaugenossenschaft DPF eG
Wohnungsbaugenossenschaft GWG ”Berliner Bär“ e.G.
Wohnungsbaugenossenschaft ”Vorwärts“ eG
Wohnungsbaugenossenschaft „Wendenschloß“ eG
Wohnungsbaugenossenschaft Wilhelmsruh eG
Wohnungsbaugenossenschaft Wuhletal eG
Wohnungsgenossenschaft Johannisthal eG
Wohnungsgenossenschaft MERKUR eG
Wohnungsgenossenschaft ”Treptow-Süd“ eG
Wohnungsgenossenschaft „WEISSENSEE“ eG



Grußwort des Regierenden 
Bürgermeisters von Berlin

Berlin hat in den zwei Jahr-
zehnten seit dem Fall der 
Mauer einen rasanten Wan-
del durchlaufen. Wie in kaum 
einer anderen Stadt spiegeln 
sich die Veränderungen im 
Aussehen der Gebäudefas-
saden, aber auch in der Qualität der Wohnungen und des 
Umfeldes wider. Einst baufällige Kieze sind heute leben-
dige Wohnquartiere. Vergessene Stadtteile erstrahlen 
als historische Denkmäler in neuem Glanz. Ehemals 
verwaiste Grenzstreifen sind zu Zentren des Miteinan-
ders von Ost- und West-Berlinern erblüht.

Dass sich der Berliner Wohnungsbestand in den be-
wegten Jahren seit der Wiedervereinigung so schnell 
und so positiv entwickelt hat, ist sowohl privatem als  
auch öffentlichem Engagement zu verdanken. Viele  
Eigentümer wurden bei ihren Investitionen durch staat-
liche Förderprogramme unterstützt. Enorme Leistun-
gen haben die städtischen und genossenschaftlichen 
Wohnungsunternehmen gezeigt, die mit viel Energie  
und Kreativität Wohnungen, Kieze und Stadtteile saniert 
und modernisiert haben.

Die Ausstellung „Berliner Einsichten – 20 Jahre Wohnen  
in der wiedervereinigten Hauptstadt“ ermöglicht erst-
mals anhand persönlicher Exponate ungewöhnliche  
Einblicke in die Entwicklung des Wohnbestandes  
Berlins seit der Wiedervereinigung. Als Veranstalter  
der Ausstellung möchten Mitgliedsunternehmen des  
Verbands Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunter
nehmen e. V., die Investitionsbank Berlin und die Senats-
verwaltung für Stadtentwicklung den Berlinerinnen und 
Berlinern Einsichten in die Leistungen und Anstrengun-
gen der vergangenen 20 Jahre ermöglichen.

Ich lade Sie herzlich ein, einen ungewöhnlichen Blick  
hinter die Kulissen der Berliner Wohnwelten zu werfen.

Klaus Wowereit
Regierender Bürgermeister von Berlin
Schirmherr der Ausstellung „Berliner Einsichten“

Ausstellungsinfos
Berliner Einsichten
vom 27. August – 31. Oktober 2010

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 10 – 17 Uhr
Freitag bis Sonntag: 10 – 20 Uhr

Eintritt frei!

Adresse:
Spandauer Str. 2, 10178 Berlin

Anfahrt: 
S-Bahnhof (Stadtbahn): Hackescher Markt 
Tram: M4, M5, M6 
Bus: 100, 200, M48, TXL (Haltestelle: 
Spandauer Straße/Marienkirche) 

Besuchen Sie auch unsere begleitenden  
Veranstaltungen!
Weitere Informationen und aktuelle 
Veranstaltungshinweise finden Sie auf der Website 
www.berlinereinsichten.de. 

Impressum: 
Verband Berlin-Brandenburgischer 
Wohnungsunternehmen e. V.
Lentzeallee 107, 14195 Berlin

Redaktion & Gestaltung: 
Johanssen + Kretschmer | www.jk-kom.de

Berliner Einsichten – 
eine Ausstellung von Berlinern für Berliner 

Spaziergang durch die Ausstellung

Die Ausstellung „Berliner Einsichten – 20 Jahre Wohnen 
in der wiedervereinigten Hauptstadt“ eröffnet Einblicke 
in die Berliner Wohnkultur seit der Wiedervereinigung. 

Mehr Vielfalt, als Sie denken
In keiner anderen Stadt 
Deutschlands ist die Wohn
kultur so facettenreich wie in 
Berlin. Die Ausstellung er-
möglicht Einblicke in die Viel-
falt der Berliner Wohnkultur – 
von der lokalen Vielfalt über 
die Vielfalt der Bestände bis 
hin zur Vielfalt der Lebens
stile und Wohnbedürfnisse. 

Mehr Leistung, als Sie erwarten
Gleichzeitig erfährt der Besucher, 
mit welchem Engagement die städ-
tischen und genossenschaftlichen 
Wohnungsunternehmen aus Berlin 
die Mieterhauptstadt Deutschlands 
gemacht haben. Serviceorientierte 
Dienstleistungen, Wohnmodelle für 

Jung und Alt, aber auch die vielseitigen Kooperationen  
mit Schulen, Initiativen und Vereinen machen Berliner 
Wohnquartiere zu lebendigen Kiezen.

Mehr Zukunft, als Sie vermuten
Die Veränderungen in der Bevölke-
rungsstruktur sowie der Klima-
wandel fordern neue Ansätze und 
Lösungen von den Wohnungs
unternehmen: Beispiele gelunge-
ner Modernisierungen, innovative 
Klimaschutzkonzepte und ener
getische Sanierungen geben einen lebendigen Eindruck 
der aktuellen Maßnahmen, damit Berlin auch morgen  
eine lebenswerte Wohnstadt für alle Berlinerinnen und 
Berliner bleibt.

Wussten Sie, dass…

… �zwischen 1991 und 2000 rund  
150.000 Wohnungen in Berlin 

	 fertiggestellt wurden?

… �es fast 1,9 Millionen Wohnungen 
in Berlin gibt? 87 Prozent davon 
sind Mietwohnungen.

… �Berlin die Single-Hauptstadt 
Deutschlands ist? Rund 53 Pro-
zent aller Haushalte in Berlin 
sind Einpersonenhaushalte  
und 30 Prozent Zweipersonen-
haushalte.

… �die Berliner Siedlungen der Moderne am 7. Juli 2008 	
	in die Liste des UNESCO-Weltkulturerbes aufge-		
	nommen wurden? Die architektonischen und stadt-	
	planerischen Meisterwerke entstanden zwischen 	
	1913 und 1934 als Antwort auf die Wohnungsnot nach 	
	dem Ersten Weltkrieg. 
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